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Ausbildungszentrum

Ausbildungszentrum

Etappe III

04

OKS
- direkter Anschluss an Spitalstrasse
  und an Versorgungseinrichtungen
- eigenständiges und dennoch räum-
  lich angebundenes Spital

Kernbauten / Haus 04
- Auslagerung OPS, Arztdienste,

Augenklinik
- Umnutzung für Management und
  Verwaltung, Arztdienste

Perimeter Etappe II
- Erweiterung des Sockelbaus mit
  U+B
- Verbindung von Rorschacher Stras-
  se und zentralem Erschliessungs-
  bereich zu realisieren
- ermöglicht Verbindung von CHIPS
  und MIPS und Ablösung der OPS
  aus Haus 03

Erschliessung extern
- zentrale Erschliessung
- Parkmöglichkeiten auf dem Park-
  deck Böschenmühle und in Zukunft
  im Parkhaus im Bereich der Neu-
  bauten
- Taxi und MIV erreichen den Haupt-
  eingang über die Spitalstrasse
- übersichtlichere und repräsenta-
  tivere Erschliessung von Süden
- evtl. Wiederherstellung der histo-
  rischen Erschliessungsachse von
  Haus 01

Ausbildungszentrum
- Standort an der Rorschacher Stras-
  se entspricht den repräsentativen

Anforderungen.
- Übergang zum Dorf St. Fiden

Perimeter Versorgung
- zweigeschossige Versorgungska-
  näle zur Trennung von Güter- und
  Patientenverkehr
- Erweiterung der Versorgungsein-
  richtungen für zukünftige Entwick-
  lung

Kernbauten / Haus 01
- Ablösung in Etappe II
- Ablösung der hochinstallierten Be-
  reiche bereits in Etappe I

Kernbauten / Haus 03
- bleibt dem Spitalbetrieb mit zentra-
  len Funktionen erhalten
- hochinstallierte Bereiche (OPS,
  ZNA, IPS, Radiologie) werden in   
  Etappe I abgelöst.

Masterplan
Der Masterplan funktioniert als Inhaltsverzeichnis eines
Massnahmenkatalogs. Die in ihm aufgelisteten Punkte
und Massnahmen werden im Anschluss detailliert aufge-
führt.

Erschliessung intern
- 3-gleisige Erschliessungsachse,
- verknüpft Alt- und Neubauten
- Entflechtung von öffentlichen und          
  internen Verkehrswegen
- langfristige und flexible Erschlies-      
  sungsstruktur

Perimeter Etappe I
- neue Organisation des Haupt-
  eingangs
- direkte Verbindung zwischen   
  Neubau und Haus 01
- Haus 12 steht unter Denkmal-
  schutz (kann unter Umständen
  zurückgebaut werden)
- Zufahrten ZNA und Tiefgarage
  von der Frohbergstrasse
- Zufahrten müssen aus betrieb-
  lichen Gründen getrennt organi-
  siert werden
- Radiologie im 1.UG
- neue ZNA im EG
- OPS im 1. OG
- in den oberen Geschossen: Unter-
  suchung und Behandlung, Arzt-
  dienste und Pflegestationen

Entwicklung Frohbergstrasse

- evtl. Verbreiterung auf drei Spuren
- getrennte Zufahrten ZNA und

Tiefgarage
- Verlängerung der historischen Ach-
  se des Bürgerspitals

Neubau Laboratorien
- geplanter Neubau für Laboratorien
  und Rettungsdienst (ca. 4.000 m²
  BGF)
- evtl. ist Verbreiterung der Froh-
  bergstrasse auf drei Spuren zu
  berücksichtigen.
- max. 4 Geschosse

- Erweiterter Betrachtungsperimeter
- Übergang St. Gallen und St. Fiden
  soll ablesbar bleiben
- wertvolle Unterbrechung der
  städtischen Struktur

Perimeter Etappe II I
- sehr offen gehalten
- flexibel für zukünftige Entwicklu-
  gen
- Perimeter beinhaltet ebenfalls
  Flächen für Ausbildungszentrum
  und OKS

Freiraum Rorschacher Strasse
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Masterplan
Als Basis für die zielgerichtete zukünftige Investitionsplanung am 
Kantonsspital St. Gallen wurde ein mittel- bis langfristig gültiger Ent-
wicklungsplan (Masterplan) erstellt. Der Plan soll als Richtgrösse und 
Orientierungsraster der Funktionalität und Optimierung von Ablauf 
prozessen für alle namhaften Entwicklungen am Kantonsspital  
St. Gallen sicherstellen. 
Zunächst diente er der vertieften Betrachtung der ersten Bauetappe. 
Zudem wurden langfristige, über den heute bekannten Ausbau hinaus 
gehende Entwicklungsreserven definiert sowie die mögliche Integra-
tion des Ostschweizer Kinderspitals (OKS) auf dem Areal des Kan-
tonsspitals St. Gallen (KSSG) nachgewiesen. Das Raumprogramm für 
KSSG und OKS umfasst insgesamt über 100‘000 m2 Nettonutzfläche. 
Der Masterplan funktioniert als Inhaltsverzeichnis eines Massnahmen-
katalogs. Diese Massnahmen zeigen unter anderem die Perimeter der 
einzelnen Etappen und Erweiterungsmöglichkeiten auf, geben Hinwei-
se zur externen und internen Erschliessung des Areals sowie freiraum- 
und verkehrsplanerische Betrachtungsperimetern.
Konzept
Die Nutzungen des KSSG sind heute auf verschiedene Standorte in 
St.Gallen verteilt. In den nächsten 35 Jahren sollen sie am Standort 
der heutigen Hauptgebäude konzentriert werden. Dies geschieht in 
mehreren Etappen. In jeder Etappe werden bestehende Häuser des 

Spitals ersetzt und die einzelnen Bereiche innerbetrieblich optimiert. 
Die neue Erschliessungsstruktur und das zugrundeliegende Konstruk-
tionsraster sichern die für den Spitalbau notwendige dauerhafte Flexi-
bilität. Langfristig ermöglicht die festgelegte Entwicklungsrichtung die 
Ablösung der heutigen Kernbauten. 
Städtebau
Die städtebauliche Betrachtung stellt sicher, dass die zu erwartende 
Baumasse an diesem Standort platziert werden kann. In einem erwei-
terten Betrachtungsperimeter wurden verschiedene städtebauliche 
Varianten erarbeitet und im Modell auf ihre Machbarkeit überprüft. 
Ebenfalls in den Masterplan aufgenommen sind die Ergebnisse der 
Diskussionen mit dem kantonalen Hochbauamt, dem städtebaulichen 
Sachverständigenrat St.Gallens und der Denkmalpflege.
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